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Gubernza l -Ver lau tbarungen. (3)
Z. 2̂o5. K u n d m a c h u n g ^ Nr- ^s-
der Verkaufs-Versielgerung verschiedener, im Bezirks Pirano legender,
theils dem Religions-, theils dem Bruderschaftsfonde gehöriger Gebäude,

^ n Folge eines hohen Hossammer-Präsidial-Decretes vom lo. July d.
I . / Nr. 563 wird am 3o. October d. I . in den gewöhnlichen Amtsfiunden.
von Seite der aufgestellten Commission in dem Locale des k. k. Rentamtes
Pirano, Iftrtaner Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Vers
steigerung der nachbenannten, im Bezirks Pirano gelegenen, theils dem
Religions-, theils dem Bruderschaftsfonde gehörigen Gebäude geschritten
werden, als:

l . des^unter dem Glockenthurme und Consc?. Nr, Zg» gelegenen Hau-
ses, im Flächenmaße von Quav. Klafter 3 / 1 ^ , i o " , geschätzt auf 191 fi.32 kr.

Z. des in der Gegdend äu^oneNs unter dem Const- Nr° 3i6 gelegenen
Hauses, im Flächenmaß? von Quad. K l . 3, 2^, 7"/geschätzt auf 190 fi. g kk̂

0. des in der Gegend ^j^rola gelegenen Stalles/ im Flächenmaße voa
Quad. Klafter l o , ^ , 8 " , geschätztauf . . . 164 fi. 26 kx.

4. des neben VerKlofterstiege unter dem Tonft. Nk. 336 gelegenen Hau«
ses, im Flächenmaße von Quad. K l . 10, l ^ , 5 " , geschätzt auf709 fi. 30 kr.

5^ des in der Gegend N^po unterm Tonst. Nr . H16 gelegenen Hauses,
M Flachenmaße von Quad. K l . 6, 2^, geschätzt auf . . «16 st. 3 kl.

6. des neben dem Klostergarten gelegenen Stalles, im Flächenmaße von
Quad. Klafter l i , Z ' , z.^ ^schHtzt auf . . , . 94 fi. ä kr.
^ 7. des in der Gegend?uin2 unter dem Const. Nr. 885 gelegenen Hau-
tts, lw Flächenmaße von Quad.Kl. iö, 2', 2 " , geschätzt aufZäS fi. 12 kr«

u. des unter kzzp^s Mauern und dem Const. Nr. 416 gelegenen Hau-
ses, lm Flächenmaße von Quad.M. 4 , i " , geschätzt auf ,36 ss. Z2 kr.

9. des neben dcm Klostergartm gelegenen Magazins, im FlächemnW
von Quad. KMer :b, - 7", geschätzt auf . . - . B f i . kSU



36. des in der Gegend ?unt2, untsr dem Tonst. Nr. 26 gelegenen Hauses,
messend Quad. Klafter lä / 2^, geschätzt auf « .« ,. HoZ fi. 36 kr«

i l . des in der Gegsnd ?int2 gelegenen kleinen-Stalles, messend Quad«
.Klafter n , 2^, 7 " , geschätzt auf . . . . . . ^20 fi. 56 kr.

32. des ln der Gegend I^in^ unter dem Const. Nr. !4Ielegenen Hau-
ses, messend Quad. Klafter 6, 4', 9 " / geschätzt auf ., 0S9 fl. 62 kr.

i3. des in der Gegend s. ^näle2 geleg?nm Haustbeiles, bestehend aus
dem Erdgeschosse und aus dem ersten Stocke^ unter dem Const. Nr. 394,
messendQuad.Kl. 4 ,4^ : " , geschätztauf .. -< .. W fi. 3 g kr«

iä. des in der Spital-Gegend unter
seS, messend Quad. K l . 10, 2^ 7^ , geschätzt auf . . -. ^86 fl.öo'kr.

!5. des inMrSpital-Gegend unterdem Hospitium 5. Vei-nai-äo gelegen
nen Magazins,.messend Quad Klaftsr iss/I<, 3^, geschätzt auf 182 fi.—
. 16° des in der Brücken- Gegend unter dem Const..Nr. -356 gelegenen Hau-

ses, messend Nnad. Master ^3/ — 4 " , geschatztauf .. 556 fi. ä6 kr.
l/.'des in der Gegend Nur̂ Ana unter dem Consc.Mr. 56g gelegenen Hau-

fts, messend Quad. Klafter l4, ^ 2 " , geschätzt -auf . 236 fi. ĉ> kr«
18. des in der Gegend 5. ^näre^ unter dem Consc.Nr.-184 gelegenen Hau-

ses, messend Quad.Mafter »o, 4', 7" , geschätzt auf ,, 3,9 fi. 2Z kr.
19. des incdsr Gegend ?^nd3 unter dem Const. Nr. !Z5 gelegenen Hau-

ses, messend Quad. Klafter 7, I",Hesthätzt auf ^ . ^sa'fl. 43 kr.
20. des in ci23 l̂vsnerL unter dem Const. Nr, 29 gelegenen Hauses, mes-

send Quad. Klafter 10, 3", geschätzt auf , ° . 2Zfi.4!j«kr«
21. des in (!a5t6l?enero unter dem Const. Nr. 26 gelegenen Häuschens,

messend'Quad.M.' ^ , ,̂ <,̂ geschätzt auf .« ^ -. .« ^ 29^-25 rl2 kr.
Diese Gebäude werden kinzelnweist,?so wie sie die betrIffenden Fonde

besitzen und genießen, -oder.zu-besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesetzten Fiscalpreist ausgebothen'und dem Meistbie-
thenden mitVorbehült der Genehmigung der k.'k. S t . G« V . H. Commis-
sion überlassen werden.

.Niemand wird zur Versteigerung zugelassen/ der nicht vorläufig den 10.
Thsil des Fiscalpreists entweder in barer C. M . oder in öffentlichen auf
M« M. And auf oen Ueberbringer lautenden Staats - Papieren nach ihrem
cursmäßigen Wenhe bey der Versieigerungs-CommWon^erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte und als
legal und zureichend befundene Sichersiellungsatte beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanlen, mit Ausnahme des Meist-
biethers nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-

mchtung dss dießfälligen Contractes n,cht herbeylassen wollte, oder wenn er



yiszu bezahlende ersie.Rate.in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte. Bey
psichtmäßiger ErfüUung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be-
tragander ersten Kaufschiklingshälfte abgerechnet, oder. die sonst geleistete
Caution wieder-erfolgt werden».

Wer fhr einen Dritten einen Anboth macken will/ ist verbunden, die
dießfälligeSollmacht seines Comwittenten,dsr.Nersteigerungs^ Commission
vorläufig zu überreichen«.

Der Mistbietherchat die Hälfte des.Kaufschillings binnen vier'Wo--
chen nach erfolgten und ihm bekannt gemachter. Bestätigung des Ver-
kaufsattes.und noch-vorder-Uebergabe zu berichtigen^ die andere-Hälfte.
aher kann er gegen' dem,, daß̂  er sie auf' der erkauften> oder̂  einer andern
normalmäßige Sicherheit« gewährendem Realität,im erster, Priorität versi- -
chert/ mit 5 vom Hundert ;n C: M . verzinset^.und die Zinstngebühren in
hglbjährigen Berfalls^Raten abführt, in fünf gleichen jahrlichenMat
lungen.abtragcn^wenn der.Erstehungspreis den Betrag von 5a fl. ü b er-
steigt ;,sonstaber: wird? die zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist,-
vomTaMderUbergabelamgeuchnet^gegen dieersterwähntenBedingnisse.'
berichtiget.werdem müssen.'

Bey glelchew Anhothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden^ ^
dersicĥ zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings herbeylaßt«

Die übrigen Verkaufs- Bedingnisse, der Werthanschlag und die nie
here Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflu-
stigen bev dem k^k.,Re.ntamte iwPirano eingesehen, so wie auch die Rea-^

Trieft am ^. September 1826..
Von. der ,k., k. Staatsgüter-Veräußerungs-Provinzial-Commissions.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l e r n ,
k̂ k. Gubernial Z Präsidial«Secretän .

i»»»»»»^„, , .,.,,»,,. ...., , ^

3. 1240.' D e r l a u t b a r u ^ g , - , Nr° 18221.'.
Wegen WiZderbesetzung des Pzintnerzschen ^BtlpeNdmms^ ,im, jährlichen.,Ertl«gt '

von 60 fi. 54 kr. Metall> Mn»ze«'.
(3) ßs ist dzrmahl das, zu kai,

v«ch/ Michael Ptlntner, gestiftete S:zptndium,im.jahrllchen Ertrage von 3o st.
54 kr. Metall- Münze, erledigt, .zu dessen-Genusse Vorzugwelse demStiftzr An-
verwantzt.e, und in dtren^ErmangwHz.aÄs dtmMmkteInnichtn in Tyrol gebül« -
tlge, ̂ udierende arme Knaben-berufen sind. .
g., ' ^ " ^ .welche ditst3.'SNpt.udium z« erhalte» Wünschen, Haben chrt, » i t be» '
Hsunchnne, mit^dem GtamInbaume, mit dem Zeugnisse der Dürftigkeit, « ' t
YM «ewkO^übzr die,.überstanhe,mn natürücheniBlsttern phzr.geimpften K u p

A 2^



HoFen, bannmltbm^tudienzeuswssenvondenletztenzweySemesiernbelegten Gss
suche serlaßllch bis Ende October dieses Jahres beybieftm Gubernium zu überreichen.

Vom k. k. illsrischen GubernlUW zu kaiback Zm 21. September 1826.

Z. 1335. W ' Nr . S766.
Von dem k. ff. Stsdt« und kandrechte in KrZin wird bekannt gemacht:

Es ssv von diesem Gerichte auf Ansuchen des Dr. LucZs Ruß, wider Franz
Gregel, als Vormund des minderiahrigeN Skrnitz, wegen 5324 ss. H? kr., in
die öffentliche Versteigerung der, auf 208 st 3 i kr. geschätzten Elisabeth B s ^
nitz'schen Verlaßmob;llen gewilliget, und htezu drey Tcrmme, und zwar suf
den 14. und 28. October ^ dann 11. November l, I Vvr- und NüchmittsKs
zu den gewöhnlichen Amcsstunden in dem, in der Vt Id t gelegenen Haule Nr .
,70 mit dem Beyfatze bestimmt worden, daß jene Mebllien, die weder bey d«
ersten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung um den Gchayungsbetrag ode? dar-
über «n Mann gebracht werden könnten, bsy der tzrinen Luch unUx dem Sch^
tzungsbetrage hintan gegeben werden würden.

tsibach den 2a< September 1L2A

Z. 3222. <3) Nr. 6Zo5.
Von dem k. k. Stadt- und kandrecht« m Krmn wird durch gegenwärtiges

sdict allen denjenigen, denen daran gelegen, annnt bekannt gemacht: Es sey
Von diesem Gerichte in die^Eröffnung des Concurfes über das gesammte im kan-
dt Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen der verstorbenen Ells«-
beth Wernitz, gewesene burgl. Handelsfrau allhler, ZewilliZet worden. Daher wird
Jedermann / dsr «n erftgehachte Verschuldete tine Forderung zu ftelsen berechti-
get zu seyn glaubt, annnt erinnert, hts zum 12. Jänner 3827 dl? Anmeldung
seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage Nidsr den, zum dießfalligen
Massevertreter aufgesttssten Dr. Repefchltz, unter ^ubMuirung dts Dr. Lind-
ner, bey diesem Gerichre sogewiß smzubringen/ vnd in d-.eftr nlcht nur dze Rich,
tigkeit seiner Forderung^ sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese ode,
jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen; sls widrigens nach Verflw-
ßung des erstbefiimmten 3«ges Niemsnd mehr angehört werden < und diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin mcht angemeldet haben, in Rücksicht des gssamm«
ten im kande Krstn befindl,ch«n Vermögens der eingangsbenannten Verschulde-
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn fsllen, wenn ihnen wirklich em
compensations-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein ebenes Gut von der
Masse zu fordern hatten/ oder wenn such ihre Forderung suf ein liegendes Gut
der Berschuldeten vorgemerkt wäre; daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa
in die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungeachtet des Compensations-,
Eigenthums? oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Stftttsn Htkommm ware,
stbzutragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Gläubigern erinnert/ daß die Tagsstzung
zur Wahl eines nemn/ oder Bestätigung des bereits aufgestellten Vermögens-
verwslters, so wie zur Wahl eines Gläubiger-Ausschusses, auf den l5 . Iannes
.l8s? Vormittags u« 9 Uhr vor dichA k. k. Stadt- und Landrechte ange-
ordnet werde.
, Von dm'k. k, Etsdks MbZandrechte in Krain. LaibaH den 3o. Sept. zA2s.
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Vermischte VerlckwtbarMgen.
I . »«4< F e i l b i e t h n n - ^ s ^ Ed id t . Nr.e53.6t 9Z3.
(H) Von dem Bez.-GerichtK ver Swatsberrschaft Freudenthal, als Honcursinstanz,'wird

hlemit detannt gemacht: Ss feh a^f AMchtn des Herrn Dr. Joseph Lusner, als Leopold
Dlstrich'schen Goncursmassa» Verwalter, in die öffentliche Feilbiethung der zur dießfä»
ligen Toncursmassa gehörigc«, dew Gure StsoMthVf einverleibten Gült Tscheple, sub
Nib. Fol. ä i ^ l ü , Rect. Rr. 5 dienstbaren, »u Oderlaibach liegenden und gerichtlich auf
?45 st. l5 kr. M . M . geschätzten 2, kr. 2 »M pf. Hübe, gewilliget worden.

Hu diesem Znde wird' nunmshc Hey y.em Umstände, Mtz das Hcchlöbl. k. k. Inntr«
Oft. küftenl' Appell. Gencht dsn vW dem Cndator Leopold Dietrich wider tenl einge-
imLeten Vertauf der Hant» Realitäten ergriffenen Recurse, in Folge Decrets ddo. 9.̂ .
Mrh. 20. l. M>, Nr. io6c»3, nicht Statt zu geben, u»d die ̂ ecuritte erftrichterlichs Ver»
kügung zu bestätigen befunden habe, die ineserwegen auf den 26. h. M . ausge«
schnebene, jedoch Wirte zweyte Feibiethungßtagsstzung auf den 24. October l. I ,
Wsrmirrags von 9 bis »2 Uhr in 3oeo Oberlaibach mit dem Anhange andelgumt, daß,
wenn d«fe z» tc. 2 ^6 pf. Hübe auch bey der zweyten Licitatisn nicht um den
Schähungswerth oder darübbr an Mann gebracht werden konnte., die dritte Feilbiethung
bis zur V?r «Zgensvelthellung verschoven bleiben, und erst auf besonderes Einschreites
nach Gucachten der Gläubiger ausgeschrieben werden würde l^»»"»»

<i2ämlntl^e Kauflustige <o wie 2ie Tabulargläudiger werden dtmnach hiezu zu erschei.
ven mu dem Beysatze eingeladen, daß ine Vertauksbeding^Ue und die S N u n a imwi-
scken mcht nur bey dlesem Bezirksgerichte, sondern auch bey dem Massaverwalter in Lai.
»sch zu den gewohnlichen Amtsstunden eingesehen und in Abschrift bchsben w«den tonnen.
A n m e r k u n g . Aeo der ersten Tagsahung hat sich kein Hauftustiger gemeldet.

Freudtnthal den 2». September »62s,

L- t « ! l . E d i c t, Nr. »777.
^(Ä) Von tcm Bezirksgerichte Wipbach «ird aNqemem bekannt gemacht: Cö sey auf
Ansuchen des Ignaz Modeh von Neudorf bey Oblak, als Georg Wodetz'fchen Universal.
Grbsn, ,n tie executive Versteigerung der, dem Barthelmä Koßabeu zu Orechouza aebö«
^lgen, der Herrschaft Wipbach sub Urb. Nr. 644, Rect« Nr. 6- vorkommenden, auf
"^9 ft- gerichwch geschätzten Unterfasses, bestehend aus dem Hause Nr. Z5 in Orechou«
za, öatrag, pof und Garten, aus dem Garten Voi-H na t^inainxi und Acker u UrasH.
22H na VLisckiiii, dann des im Bergrechts- Grundbuche fub Nr. iQZS vorkommenden
auf 62 fi. gsMtlich geschätzten Bergrechtsgrundes Li-aiäa 112 r^zici, wegen aus einem
gerichtkcken Bergleiche ddo. 2. July l I ^ä schuldigen 407 fl. 26 kr-sammt Interessen
und Gerichtskosten gewilliget, und hiezu drey Verfteigerungstermine im Orte der Rea»
litäl, und zwar am ö. November und 9. December d, I - , dann 9. Jänner ck. I . , je«
dssmahl von g bis I2 Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn
besagte Pfandgüter bey der ersten oder zweyten VersteigerungstagsaHung um den Schätze
werth oder darüber nicht an, Mann gebracht werden tonnten, dieselben bey der dritten
auch unter.dem Schätzungswerthe, hintan gegeben werden würden.

hzezu lveroen alle Kaufslievhaber und insbesondere Hie intabulirisn Gläubiger zur
-oerwabrunH und Geltendmachung ihrer nach dem b. G. B . zustehenden Rechte vsrge«
^ e s ^ ^ " ^ ^ ^nnen d's Licitationsbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsfiunden bsy

3 Beziltsgertckte eingesehe» werden. ^
^ ^ z ^ G e r l c h t Wipdach g ^ Z. Sept. ^826.

K r a i n ^ u r a R N ? / «elche auf den Verlaß des unter «4. Funy d, I . in der Stadt
Anwüche :u i3.n " " Valentm Rechberger, aus was immer für einem Rechtsgrunde
mittaas u m ^ / R " vermeme». haben solche bey der auf. den Ho. October »62s Vse.
^sewiß amu^nR ^ " d'ese" Bezirksgerichte zu diesem Gnde.angeordneten TagfaZlMg
Uft zuwehn m ^ im Widrigen di« machtheiligen 3^gen M

Bsz. Gencht «ieselfiem de» A7. September ^ L M



<— zg66 <«

Z . zzi5. V o r r u f u n g s 3 S d i c t ^ (3)
Von der Bezirks«Obrigkeit des Herzogthums Gottfchee, im Neustädtler Kreise.,.

Werden nachbenannte Rekrutirungö-und Conscriptions«^ dann Landwehrmänner und.
Werve« Flüchtlinge hiemit eäicwNwr vorgeladen, als: ,

^ ^°"""b Gelur.iort, M K i ßige,n,schaf:.,
» Z u n a h m e - w O Ẑ  ^

i 5 Gesrg. Ianke ^ ^ Hochenegg, l 2g ' lebig, ohne RMutirunMüchtt ing,
«2 GeorgMarkovltsch Harnberg 2g zy „ /, dto,
32 MathiüsIourmann Rieg <52 ^ » dto.,
4 Pau! Nfchsrne Hirsgruben 2o » . ^ dto.

,» Georg Kump Unterdeutscham 3» ^ „ dto'
2 Andre Mahels Gatschen 2T, ^ ^ dto.
7 Nikolas Muchvitsch Seela 28 ^ ^^ dto..
2 Johann, Stimctz Mertouz 26, » ^ dto.
L Blaß Gafparitsch Wosail 26 ^ ^ dts.,

3Z Jakob Iescheunig Neuwinkel »L ^ ^ Canscriptionsstüchtling
' Joseph Iakschih Iakschihe 22 w w dto<,

zg Johann Kump Rußbach 21 » « « d:?.,
« Mathias,Schmuck Lackina ^ 2i « « dto.
8 Johann Wedih Altsaag 25 « « dto.

34 Georg Ionke KraMndfeld 24 » ^ dts.
H2 Joseph Breiditfch Lienfeld ^9 ^ ^ dto.
36 Andre Iaklitsch Nesselthal, 25 , „ ^ dto.

2 Michael Stampft NieHertiefenbach 29 . » LandwehrmannsstüchtlinZ
HL ^Michael Morscher Äjtlaag. 52 ^ « dto.
5 MathiaS Petschauer Neubacher 27 ^ ^ dto.

«- Mathias Lakner Obermösel 4» « . « dw°
»0 Antsn Zurl Slauskilas 24 , , ^ dts.
»2 Gesrg Tfcherne ' Hornberg 2?^ » . » Uestrveftüchtlmg.
26 Joseph Movrinn Suchenräuther 26 » « dts.
28! Andre Morscher Altlaag ' 2 8 ^ , dto.
L Andre,Stritzel Krapftern < 27: « ^^ Vts.

»0 Johann Lachinger dto. by ^ ^ ' dto«
4 Johann-.. Lusche«. Mitteldorf - 3^ » ^ ' ^ 0 .
« Peter Stritzel Altfaag ^ ' « , dto.
4 Jakob Warintsch ! Suchor 5? ^ , dto.
7 Mart in-Piskur- ^ dto. Vo, ^ ^ dts,
6 Anton Kaifesch Pottok h?ib, 22 ^ ^ dto.
9 Anton Lisatz. ^ Verch ^3 ^ ^ tzts
» Mathias Kaififch Tifchenposs z 33 » ^ dto.
3 Martin Klaritsch Z Mattous '7 » » ' dto.
» Gregsr Lisas hrih,. 27- , « ' bto.

«: dto.

Dieselben haben sich demnach binnen 3 Mo.nsthen,von heute an gere chnet, fege«
wiß be^ dieser Bezirks-Obngkelt zu.stellenun>/ uhenhre Entweichuug, zu rechlftlti»
gen, als widrigens nach Verlauf der gedachten Frist gegen sie nach den bestehenden Vor«
jchnftsn und dem aNerhochsten Auswanderungspaiente,iürgegangen werdt» würde.

Bßzuks«Obrigkeit Gottschee dm 28° Eeptembsr zLZA



L. »2zI. E d i c t . Rr. 3,v3.
(3) Das Bezirksgericht haMerg macht bekannt: GH sey w Fslge Ansuchens des Mals

tin Marouth «on Hhepze 6« praes. zg. August k I . Nr. 2ia2, in die nochmahlige k̂ e«
cmive Versteigerung der, zur Berlatzmasse des Georg Wicheuz gehörig gewesenen^ der
Herrschaft LMch sud Rect. Nr. 117 zinsbaren, auf 912 ft^bo kr. geschätzten, und be,
der am 24. July l. I . abgehLltenen zweyten Licitation ven Lcm Thomas Ierina um

' F-?4 st. ba kr. erstandenen bj4 Yube, wegen nicht erlegten Meistbothcs/auf Gefahr und
Unkosten des saumseligen Elstehers ZewMiz>t, und zu diesem Ende eine einzige Liei«
tanonztagsazung auf den 2. November!. F. in lscQ Unterloitsch um 9 Uhr Ftüh mit
dem Anhang« angeordnet morden, daß bey selber die gedH'chte ,̂ H hutze auf Gefahk
And Unkosten deö ErstehersThomas Ierma um^eden Anbothchinwn gegebsn-werden soN.

Wovon die Kauflustigen durch Odicte verstäMget werben,
Bez- Gericht Haasberg den 2». August ^32'S. ^ ^

(3) Bsn d^m Bezitksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: W s<H
bder Ansuchen des Franz Kristan von Wipbach, als Cessisnär seines Vaters Vincexz
Tristan, wegen ihm scvuIHigen 3o« ft.'oV'Z. Q«, die öffentliche Feilbiithung der, dem

.Johann SchmuhvVn Eem°na eigenthümlich gehörten, tzaselbst belsgenen, dem Gute
Glapp tindleKeneen, ^nd auf S»4 ft. '46 kr. M . M° gerichtlich geschätzten Realitäten,
3ls: Acker ^ >erck, Ackerilr.b und Acker ̂ w ' H Kenanm. mit Weinreben, im Stt^
cunonsweg« dewiuiget worden.

Da tziezu drey Feilditthungstermine^ -und-zwar für den 2a. October, 'Jo. Novem«
her unhHo. December i . I - , jedei-mshl von Frühe 9 bis z2 Uhr in lsco der Realitä»
ten zu Semona, mit dem Anhange des 3l6 §. a. G. O. festgesetzt sind, so werden
die Kauftuftigen und die intabulirlen ^Gläubiger dabey zu erscheinen eingeladen, und
können die Schätzung nebst den VerkaufZbedingnissen zu den gewöhnlichen-Amtsstun«
den täglich hieramtS «msehe«. Me,. GenHt -Wlpdach -am 3a. August 3326.

'.3.1,28. I n der ers ten Z i e h u n g w

g r 0 ß e n C l a s s e n - L o t t e r i e,
'welchebestimmt und unabänderlich

muß jedes Los gan; gewiß ein M a h l , und -3000 dieser Lost ganz
sicher zwey Mahl gewinnen.

Unter den vielen ansehnlichen Gewinsten in dieser ZtthungHefinden sich auch
zwey sehr b e d e u t e n d e M e a l i t ä t s n - T r e f f e r .

D;ese Classen-Lotterie lstvon allen andern Realitäten-Ausspielungen die srfie,
emzlge und alleinige, bey der für den Spieler die entschiedene Gewißheit ein-
Msst, mlt jedem Los unfehlbar einen sichern Treffer machen zu müssen,

gerner spzelen dzeje Treffer-Lose auch nsch überdieß auf die groDen Gewinnfte der
zweyen Classe unentgeldlich mit, während'bey andern LoMrien,wenn die Sra^
ils-^os-Gewinnste in Abzug gebracht werden, worauf der einzelne Sp ie -
leri.tnnen Antheil hat , oft nicht einmahl auf das 2 0 ^ Los em

'Di-s, Treffer.fällt«
- ^ . , ^ . a 5 "euen Begünstigungen,'And Hie sich -erschöpfende/ noch me bey
cl ! ^ . " " ' ^ bzstandensnVoxGMPndzss klgr/einleuchtend und mit <nt-
Ichttdemr Wahrheit verbunden, daß esHepjsdem "unbefangenen B e M M r 'M
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der Unmognchkeit liegt, die susgeztichnetenM^üge, welche dieser Lotterie tigen
A d , wedw zu veWWkeln> noch zu Mmatern..^ ^
' .Wse sehr im Allgemeinen dieß anerfaftnt fey, öewahrt ble Theilnahme und

Vorliebe, welche dieser Elassio-Lotterie schon vom Anfange geschenkt Norden, und
der rasche, bedeutende kss-Absatz, auf den dis beyspiellos schnell gefolgte Rück̂
tritts-Entsagung begründet ist.

Endlich hat diese Classen' Lottene fur die Spiellustigcn auch um so mehr I m
teresse, als nach deren ersteh Ziehung m diesem Jahre bloß nur die Gratis- Ge-
winnst-Lost der Hiyrschaft Neu markt l noch gezogen werden, die zweyte und
dritte Ziehung der snde.^nMwsrzsn ko''' " ^- Ausspielung aber erst künftiges
Jahr vor sich gehen nmd.

5dis Classen-Lotterie .enthält 107,799 Treffer, welche laut Plan
fi. M . W . r i/297,o31 gewinnen.

^ Das MiWtzlM in beyden Ttzssen kostet 12 fi. W, W.
W z e n / den 27., S ep teMer '1826./, , ,̂ 3« N o- g s ch

'̂°ü4 Frühere Ziehung. "
Die am I . November dieses Jahres angekündigt gewesene Ziehung tzer gros

ßen LottenL der .Herrschaft P i t t e r m Rnnsdo r f bey Wien hat nun am 16.
October d . I . unabänderlich Statt .

Der durch die Rücktritts-Entsagung düser Lotterie ss seh? gesteigerte Absatz
der Großhandlungshaus bewogen, die Ziehung bedeu-
tend abzukürzen, unH W^Ger össtmdsrn Genunnsti der'blauen Freplose auf den
14. October, jene der Gewinnste der schwarzen Lose, nnt welchen auch die blauen
und rothw kose^mtrspUen, auf den 16. October unabanderUch fefizusetzen.

' Dieß günOge'Ere'igniß, d a s ' M n sest Jahren bev feiner anderen Güter-
lottevte, und .noch pie-mü eimr ft bedeutenden Zeit-Abkürzung eingetreten, lft
der svrechendstelBeweis der M f t M ) even Vorzüge, welche dieseKotterit/ im Ver-
hältniß der bedeutenden Geldtreffer zur klsmen Anzahl von z z 7,000 verkaufbaren
Lsfen^ Zor allen anderen vorasts^hstt, . ^

Bsy dieser Lotterie werden ausgslpielt: , . .
Nms Die große Herrschaft'Gi t t er man nsdorf in der Nahe der Hauptstadt,

zwischen den k.k. LuftschlMern Gchö nbr unn und Laxsnbu rg.in der rei-
Hendsten Lage, Wofür eine Ablösung von st 200,000 W. W. gebothen wird,

welche eine Ablösung von
- fi. 2Z, ooa W . W. Febothm wird.
Diese Lotterie enthalt i5/oso bedeutende Geldtrsffer / welche im Ganzen

st. 423,992 W . W . ^gewinnen.̂
Die' blauen FrMlost, von welchen nur noch wenige Vorhanden sind, gewiw

nen zebes wenigstens tmen Bucaten in Gold, ein großer Theil derselben aber von
zwey-As breHuMrt Duratsm ' , ' ^ ^
G^lUbnehmer vonza W n auf ein Mahl erhalten ein blams Freplosunentgeldi
M , und wenn dttst v e M M sind, ein rothes Freylos^as wenigstens fi.zoW. W.

Loit unb GpieMiie sind zu habeti m kaibW in I o h . O aptisia Nich-
hlzers Tuchs und Schnittwaaren,Handlung sm Platz.
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G u b e k n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3.1231. K u n d m a c h u n g / ^ ' ^
^ ^ St. G.V.

die Veräußerung der S t a h r e n b e r g ' s c h e n D o m i n i c a l - P a r -
(2) ze l len betreffend.

2lm 7. November 1626 werden in dem Rathssaale des hierortigen k. k.
Regierungs-Gebäudes die Dominical-Parzellen der Cameral-Herrschaft
Stahrenberg im Hausruckkreise der Provinz Oesterreich ob der Enns
an den Meistbietenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung der k. k.
Staatsgüter- Vkräußerungs- Hoftommission versteigerungsweise verkauft
werden.

Die Bestandtheile und Ertrags-Rubriken dieses Domimcal-Körpers sind:
2) Die Grurwherrlichkeit über 62 Unterthanen, welche sich in nBauern,

25 Häusler mit eigenen Grundstücken, H2 ledige Grundstücksbesi-
tzer, deren Haupt-Realitäten unter fremoe Herrschaften gehören,
21 Vogtholden und i5 Lehen-Unterthanen theilen. Von diesen
Unterthanen wird bezogen: an jährlichen unveränderlichen Geld-
Gaben: l iS fl. Z2^ä kr.; an reluirtemKüchendienste: i5f i . 7 2jäkr.;
und an Naturalkörnerdienste; 7 28W4 4j5 Metzen Weitzen, 56 5^64
^5 Metzen Korn, i^5 7 M U5 Metzen Haber. Das lopercentige
Laudemium bey Besitzveränderungen unter Lebenden, das lopercen-
tige Mortuarium bey Veränderungen durch Todfalle sowohl vom
liegenden als fahrenden Vermögen. Die i^percentige Lehentaxe
vom Eckätzungswerthe der lehenl>aren Körper bey Veränderungen
in der Person des Vasallen, und die Spercentige bey Verände-
rungen des Lehensherrn nebst den herkömmlichen Taxen an Rele-
vien und die S chutzsteuer pr. ^5 kr. von jeden der bey den Untertha-
nen wohnenden Inleuten.

d) Die Gerichtsbarkeit sowohl in-als außer Streitsachen, und die
Grundbuchsführung, wofür bey den eintretenden Amtshandlungen
die Taxen nach den bestehenden Verordnungen abgeheischt werden.

c) Die ausschließende Jagdbarke i t auf einen Umkreis von
! i.l2 Stunde.

Als Ausrufspreis ist die Summe von äooo fi. S a g e : V i e r T a u s e n d
G u l d e n Conventions - Münze festgesetzt worden«

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten
zu oesttzen geeignet ist, und jenem, der in der Regel nicht landtafelfä-
Ylg M , kömmt im Falle der unmittelbaren Erstehung vom Staate me
mtt Reglerungs-Circular-Verordnung ^ ° 27. April iSig kund ge-

lZur Beyl. Nr . 82 d. 13. October S26. B



— 1970 —

.macht allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die da-
mit verbundene Befreyung von der Entrichtung oer doppelten Gültein
Hinsicht dieses Dominical-Körpers für sich und seine Erben in gerader
absteigender Linie zu Starten.

Jeder Kaufslustige hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufs-
preises mit 4oo fl. Conventions- Münze zu Handen der Versteigerungs-
Commission entweder bar oder in öffentlichen auf Ueberbringer und auf
Conventions-Münze lautenden Btaatspapieren nach ihrem cursmäßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der k. k.
Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte und als bewahrt bestätigte S i -
cherstellungsurkunde beyzubringen. Die bar erlegte Caution wird deW
Bestbiether für den Fall der Ratification des Verkaufes, in, den Kauf-
schilling beydem Erläge Her ersten Raten-Zahlung eingerechnet/ dm
übrigen Kaufswerbern wird sie nach geendeter Versteigerung, so wie dem
Meistbiethcr^ wenn die Ratification nicht erfolgt, nach geschehener Ver-
weigerung Derselben zurück gestellt werden.

Der Ersieher hat übrigens oas Bestboth,? wenn er selbes nicht gleich
ganz berichtigen wollte, zur Hälfte binnen V i e r Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Kaufes noch vor der Uebergabe zu bezahlen, die andere
Hälfte kann er gegen dem, daß er sie auf dsm erkauften Gute in erster
Priorität versichert, mit jährlichen Fünf von Hundert in Conventwns-
Münze und in Halbjährigen Raten verzinset, binnen F ü n f Jahren in
F ü n f gleichen Raten abtragen.

Die zur gennuen Würdigung dss Ertrages dienenden Iahres-Rech-
nungen/dis umständliche Beschreibung Dieses feilgebothenen Dominical-
Körpers, und die Verkaufsbedingniffe können täglich zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden bey der hiesigen k. k. Staatsgüter-Administration,
und bey der k. k. Provinzial- Staatsbuchhaltung eingesehen werden.

Von der k. k. vbderennsischen StüKtsgüter-Veraußerungs-Commission.
Linz am 27. August.1826,

Z' '2Z2« K u n d m a ch u n g ^ ° ^ ? ^ 2 ^ _
St. G. D.

(2) DieVeräußung d e r S t 3 p h a n i - A m t s - P a r z e l l e n betreffend.

N m 7. November 1836 wird im Rathssaale des hierortigen r. k. Regis-
rungs-Gebäudes das stlbstständige Dominium unter dem Nahmen: S t e -
p h a n i - A m t s - P a r z e l l e n , . i m Hausruckkreife der Provinz Oesterreich
ob derEnns, an den Meistbiethenden mit dem Vorbehalte der Bestätigung
der k. k. Staatsgüter-Vsräußerungs-Hofcommission verkauft werden.



DieBesiandtheile undErtrags-Rubriken diesesTameral-Dominiums sind:
.4. Die Grundherr l tchkel t über 3^ Bauern, äo Häusler mit ei-

genen Grundstücken, und iZ ledige Grundstücks-Besitzer, deren
Hauptreatitaten fremden Herrschaften unterthanig sind. Von die-
sen Unterthanen bezieht das Dominmm an unveränderlichen Urba-
r ia l - Gaben ;o5 fi. 3 i.j2 kr., und an Natural- Dienst 8 28Mt l
Metzen Haber, ferner das lopercentige Laudemium vom Realver-
vermögen bey freyen Kaufen/ Tausch-, Uebergabs-, Zusiiftungs-

^ und Annehmens - Verhandlungen ^ und das lopercentige Mortua-
rium vom liegenden und fahrenden Vermögen bey Besitzveränds-
runcen durch Todfälle.

V. Die Ger ichtsbarkei t sowohl in als außer Streitsachen über die
eigenen Unterthanen, wofür die TaMN nach dea bestehenden Nor-
malien entrichtet werden.

c. Das Tazrecht bey 2 Wirthen,
v . und die I n l e u t s i e u e r , welche die bey den Unterthanen wohnenden

Inleute mit -lö̂  Kreuzer jährlich pr. Kopf zu entrichten haben.
Als- Ausrufspreis ist die Summe festgesetzt worden mit äooo ff., Sage:

V i e r Tau fend Gu lden Convent ions - Münze.
Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitäten

zu besitzen geeignet ist, und jenem ̂  der in der Regel nicht landtafelfähig
ist, kömmt die mit dem Regierungs-Circulars ääo. 27., April 1816 kund
gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die
damit verbundene Befreyung von der Entrichtung der dopppelten Gülte
für sich und seine Erben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Jeder Kauflustige hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufs-
preises mit HQo fl. Conventions - Münze zu Handen der Versteigerung ^
Commission entweder bar oder in öffentlichen auf Ueberbringer und auf
Metall - Münze lautenden Staatspapieren , nach ihrem cursmäßigm
Werth zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende> von der k. k.
Kammerprocuraturvorläufig geprüfte Sichersiellungsnrkunde beyzubringen.

Die bar erlegte Caution wird dem Bestbiether für den Fall der Ra-
ttfication des Kaufest in den KaufschiNinA eingerechnet, den übrigen
Kaufwerbern wird sie nach geendeter Licitakion, so wie dem Besibiethex^
wenn die Ratification mcht srfolgt> sogleich nach geschehener Verweigs-
rung^zurückgestellt werden.

^er Erfteher hat den Kaufschilling zur Hälfte binnen V i e r Wochess
nach erfolgter Genehmigung noch vor der Uebergabe des Gutes zu be-
ncyngen,, dle andere Hälfte kann er gegen dem. daß er sie auf dem er-
kauften Gute in erster Priorität versichert, und mit jährlichen F ü n f
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wm Hundert in Conventions-Münze und in halbjährigen Raten ver-
zinset, binnen F ü n f Jahren in Fü n f gleichen Raten abtragen.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Iahresrechnungen, die
Gutsbeschreibung und Me näheren Verkaufs-Bedingnisse können taglich
zu den gewohnlichen Amtsstunden bey der hierortigen k. k. Staatsgüter-
Administration, und bey der kais. köm'gl. Provinzial-Staatsbuchhaltung
eingesehen werden.

Von der k. k. obderennsischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission
^^_ __̂  Linz am 27. Auaust 1826.

Vermischte Ve r l a u tba rungen .

(2) Von dem Bez. Gerichte Wipbach wird'zur'öffcntlichen Kenntniß gebraut, 7 / ^
u.-er Unsuchen des ^gnaz ^ooetz von Neudorf bey O.'lak, als Georg Modeh schen Uni?
v.rsal. Orden, m o.e c^cunoe Verl'teigerung der dem Vlasch Trost von O ech/u a . . " '
gen, der Ycrrschaft Wwdach sub Urb. Fol. 626, Reccif. Nr. 67
auf 270g , ^ M . M . geschätzten Rea l i tä t , bestehend aus m hau ^
za, emer MMmü le , Stauung und Heuboden, Rebenfah vor dem ftaus- ^ ,ä?/« n
tersaß-Acker und Weingrund preä ki.cko, Wcingrund ^ ^ u ^ k d K ^ r ^ ^
^ ^ n i c o ; aus dem Gestrüppe M . j . . ' ^ b « l . l < ^ V«r6 i , -dan^ ^em G e V ^
§el?Ä, —wegen aus einem gerlchcuchen Vergleiche ddo. 2. July ,6.6 s^uld:aen 5o8 ̂
,2 l̂ 2 kr., sammt 5 0)o Interessen se,c ,. October 1623, von 401 st. 5i fr c s c ip
wlNiget, und hiezu drey Vemeigerunqs-T^gsayunqen im Orte der Realität , / n ? i ' , ^
KM 6. November und 9. December 0. I . , dann 3. Jänner k. I . , je/esmakl v o n ^ kU
«2Uhr Mltdem Anhange bestnnmt worden, daß/wenn ^ Z s t / n
oder zweyten Veraufterung um den Hckähungswerth oder darüber mcht an Mann aebr^t
werden könnte, daöseibe bey der dritten auch unter dem Schähungswett^
geben werden wurde.' «̂  ^ "u^lvr!,^^ ylnran ge«
m . ' « ^ ^ ^ ^ " ^ ' ^ KauMiebhaber, und insbesondere die intabulirtcn Gläubiger ge-
may 3. 4d2 b. O. ^ z u r Verwahrung ihrer Reckte eingeladen. - K e r e n s können die
Llcicatlons.QedlngnlNe m den gewöhnlichen Amtsstunden bey ^esem Bez. Gerichte eina!.
sehen werden. ^ ^"u/»,». »̂nge«

Bez. Gericht Wivback? am 9. September 1826.

Z> l2i? F e i l b i e t b u n g S e d i c t . , , .
Von dem Bezirksgerichte derStaaisherrschatt Mich?lstätten wird hiemit bekannt^,

macht: Ss sey über Ansuchen des Andre Skerjanz m die executive Fe i l ^ "ung der,em
Anton Skerzanz gehörigen, zu Tittichdsn gelegenen, der Zraatz. Herrschaft M l ^ . l ^ ^ »
sub Urb.3ä7 dienstbaren gerichMch auf 937 ft- - M- M. aeschä^en t t o H u i k n ' ^ " "
Wohn- und Wirthschaftsgedauden ^ uno der auf 9, ft. M . M- asrickttiH aefchakten
Fährnisse, wegen aus dem gerlchtkchen Berglelcde vom 25. üuau'^ ^821 fcbuldiaen i^ss
M . M . c. 5. c. gewiNi^et, und deren Vornahme auf den Z5 ^-sal,^ , §> ^ '
und 23. December l. I . , jedesmahl und zwar für die R^lkäten V.rn. l t t^z ^ " b e r
.2 Uhr, für die Fährnisse Nachmttlags von 2 bis 5 Uhr im ^
Anhange bestimmt worden, daß, wenn gedachte " ' "
ersten noch zweyten FeilbiethunMagsahung um oder ü b " " « T c b ^ ^ "
^ n ' w 7 ^ . " " " ' " ' solche beyier drtttm a u c h U ^ e ^

Wozu die Kauflustigen und insbesondere die intabulirten Glaubiger mit dem Beo-
sttze zu erschemen eingeladen werden, daß d«e dießfässigen Acitationsbedingnisse t N
,n den Amtsstunden m h'esiger Gerichtskanzley eingesehen werden können ^

BZzlrksgencht Staats. Herrschaft MicheWtten den «2. September 1626.



^ 1973 - ^ >

Z, lH^2. E d i c t . lZ)
V s m BezirksgeriKtc dsr f. f. Etgatsherrschagt 3ack wird hiemitassgemein kund

tzcmacht: TZ seo über Ansuchen-des Joseph Kassan von Vißokim. gegen Valentin Dem«
schcr von S m o u t n i m , wegen schuldigen 65 ft. 46 kr< und Rschtskosten, die executive
Versteigerung der, diesem Letztern cchörigen, zu Smoudnim ha«K< Nr . 9 liegenden,
M Ttaäsherrschafl Lackfub Ürb. Nr. 1047 zinsbaren Hübe,'sammt Zugehor tn dem
gerichilich erhobenen Schätzwerthe von. 35o fl. mittelst dießgerichtlicken Bescheides vom
dzunqem T^ae dewilllget, und hiezu >dreo Fnll?iethunchstaasaHum;en, aui den 28. October,
28 Noremder d. I . und 7, Jänner , ö ^ ' t p i t dem Vepsatze anberaumt,rrorden,, daß,
wenn diese bey der ersten und zweyten Versteigerung nicht um oder über den, SchähunA-»
werth an ?A^nn gebracht werden könnte, selbe, bey her dritten auch unter demselben
bmtan gegeben werden würde. Wozu sämmttl.che Kauflustige mit dem Bemerken zu er«'
scheinen eingeladen werden, daß die Beschreibung der Realität sowie die Ltcitationsbe«^
dingnlsse in/hiesiger Amtstünzleo eingesehen welken können«

Lack den 28. September »826. -

Z. 124Z. ^ " - -^ z .̂/̂  z' ^ t i 0 n s - G d i c t< Nr . io83.
! (2) Vom vereinigten Bez. Gedichte zu 3Aüykendorf wird hiemw aNgemein betannt ge-
macht: Es seo auf Anlangen der GeilcauÖ Terran von Lachovilsch aegen Joseph Terran
von Lachovusch.wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo> 26. 3!ovember l82Z verfalle«
5 ^ , ? ° 6s ^ ' ^ " ^.^ "ecullve ^ettviethung de- demGei lMtengehör^m, zu öachcvitsch
sub ^onsc. Nr . 36 gelegenen/der lobl. Camerai-Herlschaft Mlchlstetten sub Urb. Nr . Q07
dienstbaren, mi t Pfandrecht belegten und auf ^ 2 7 ft> 20 kr. gerichtlich geschaßten Hubrea--
l i tät gewtlltget, und seyen zur Vsrnahme dieser Licirallon 5 Tagfahungen, auf den 2g.
August, 2g. September und 28. October d. I . , jederzeit Vsrnnttag^ von g '—,2 Uhr in
Lcco Lachovitsch mit dem Anhange anberaumt worden«, daß.diese Realität, faNs selbe bey
der ersten oder zweyten Feilbietyung uichl wenigstens um öen ^chähungswerth ange«
bracht werden konnte, bey der 3. Luitation auck unter deinscioen hintan gegeben werdett
würde. Die Realität kann besichtiget, die Llcitationsbedingnisse und SchäHUng aber ton-
nen deo dlesem Bez. Gerichte eingesehen werden, . -

,- ^ " ^ " ^ ^ ^ b e r alle Kau^ustigen, insbesondere aber die intabulirten Glaubigee:
a^s d,e ,^,rche ^ t . Florian zu Lachovitsch, Herr AndrZ Terran ,u Nüssenfuß. Herr Andre
VüppHnnchitsch in Kramburg, Mar ia Terran in ^achovitsch, Gregor Kossunig von Thei ,
intz, als Vormund der Gregor Wmscheg'schen Kinder, Franz Kosmatsch unH Franz Benda
ln ^achovitfch, und ^ i m o n Rogl in Untez^erniq, zur Verwahrung ihrer Rechte zu diesen
3icilat<onen eingeladen. Wünkendorf am »6. July 1826.
A n m c r t u n a . Bev der zweiten Licitation hst sich kein Kauflustiger gemeldet.

.^- !2hg. , F e N d l e l h u n g s < O d l c t . aä Nr. 1253«
(2) Bom Bezirksgerichte Wipbach, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Gs seys

über Ansuchen des Franz Ferjantschitsch von Gotfche, als Kämmerer der Kirche L. V . M a -
I-12K 26 NiväH daselbst, wegen zur besagten Kirche schuldigen 255 ft. 22 ^ 4 kr. an Capi«
l a l , dann Interessen und Unkosten, die öffentliche Feibiechung der dem Johann Faidi«
g2 von Lösche gehörigen, daselbst belegenen, öem Gute Leutendurg dienstbaren, und auf'
t " 4 st^M. M . gerichtlich geschätzten Realitäten, a ls : Acker u' ÖttH^i m'.t 3 Planten,
zwey ^ t ü H Acker salclani mtt 6 Planten. Acker 3cnupQN23 mit 5 Planten^ Acker u' I .o t^
^ l .n oder per Lol-5ck6 mit 2 Planten, Wiese u' i^ossLioli, Wiese poä ^lanxke ri' I.oig-

lc l und Wiese ^er ^6s5i oder perNoMun i l c i genannt, im Wsgeder Execution bewilliget,
c, dis ^ , , 4 . " ' ^ A u g u s t , zä, September, dann »6, October d. I . , jedesmahl von Früh
wenn k' s ^ ^ " . ^ o c o der Realitäten zu Lösche mit dem Anhange bestimmt worden, daß
rrertH " ^ ^ " ^ " ^ ^ t e n beo der ersten und zweyten Feilbiethung nicht um den Schähungs-
d^r Sck?^ ^^lüder an Mann gebrach-t werden könnten, solche bey der dritten auck untee
G l ä u b ^ P ^ " ^ «erkauft werden würden, hierzu werden die Kaufluftigen iund die intabulirtsn
s . , « ! R ; ^" ^ ^ " " ^ " eingeladen, und tonnen dM dwßfallige Sckähung nebst den Ver«
A « ^ ! . ^ " ' ^ " F ^ ' c h Hieramts einsehen. Bez. Gericht Wipbach am 22. I u n y '82b.
^ n me r r u ng. Bey der abgehaltenen erftsu und zweyten Feilbisthung hat sich kem Kam«

lustlger gemeldet.
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^^ ' B a n ^ m Hzzirtt^enchteMselMn W MainWrH jfi W r M'Gsfuch der Gertraud
Plnter iu Me Ausfertigung 3es Amornsatwn3^Tdi<tes^uMOlich des, angeblich in Ver-
lust gerathenen, Von̂ KVn WetsutM Franz und Gertaud Pinttr ps^^rainbu« an den Sl»
Msn Isseck unter ,6. May ^3o4 «msgestMen> und. auf bas m d r̂ Stadt KrawbmV.
vssrhtns^Eonfc.Nr..52,«Msud Nr. zso gelegene H,«z sammt Bnkackantheil, un^
ter 23. M 2 , 1L04 intabulirtsn Schuldbriefs pr. ,70'ft. L . M , dann des von eben>eml
selben, au Mn^ÄrchetmHFerre^ysn'Flödnfg' unter Zo. Jänner ,6o5 aus^Nten
auf da^sbMdachte HHUschttnMt Kugtzhor'Unterst. März.t3o3 intabulirttn Schul^-li/.

^MWscdsn Katzen dieftmgen, d« Husî ie Oedachtey Vchul^bi-iefe'AnsVlü4e m ^eff^
gßdmtem,chtemit aMefordert. ihr dieUäNiges Recht brnnen eimni Jahre f̂ cks W ^ e «
und drey-Tagen sogeww anzumelden und darzuthun, als im W M i g d n d i ^ ' l ^ n au'"wll
teres Einlangen fuc getodtet.> bru^t^Md ^Zrkungslss erMrt werVcn würd?^" ^

Bezirksaerickt Kisel»?in den 1. Iulo ,826. ' < V " " ^ " '

Men dem. BeziMFerichtH Kteftlsttin- m Kramdurg i'st'übir das G?such der Mar:a
SuWitsch, vorhin m r W ^ ihrer Kzn.er crfter Ehe,
in die AusßörtzMng M ^ AmottisaNonK^ Edictes rücksichtli'ch der angeblich in Verlust gs<
ratbemn^'non ê,7̂  Jacob MerUtz und Anwn Stritnch, herrßhaft Raomannödorsschcn
Rü.'kfaMn. von Mitrerbwkendorf> an Anton Paulin, Handelsmann zu Krainburg, über
ein,, dem Franz Smmchvott.Birksndsrf zur Fortfübrung feiner Handlung gegebenes
Darlehen ron Zooo st. unter 6. August 1794 gemeinschaftlich ausgestellten, und untex
24. Februa^löa^ bey Hem- Grundduche der Helrschaft Rädinanuödocf intabulirtcn Burg.
sGaftsurkunde, dann,Ves vÄn. dem A.nwn Dtrkttck und der Wittve Mlf^bcth Werlig
von MttterdukenHorf Lbenßäliz an Hen Mtsn Paulin van Kcainöucg über ein Darlehen
von oayo ft.Mr ilMN gemelnfchastllchen Bruder Fc^nz ^rrittich ausgestellten Schuldschein
nes, Ms. V ' l ^ ^b . 2g. Jänner 2802^ gewiNi^et wsrien.

Gs werdep daher diejenigen, die auf die gedachten Urkunden Ansprüche zu stellen ge-
denken,n,hjeml.c aufgefordert, ihr dleßfälligeß Recht binnen l Jahr, 6 Wochen u«o 3
Tagen, fogewiß anzumeldell und darzuthun, alg im Wldrrgelt dieselben für getödtet und
nichtU:ertlä,rt werden würden^ ^ ^ .
, Bezirksgericht Kieselstein in Kramburg den 21. März 1626.

z. I» 73z. ^ A m a r t i s a t i 0 ns » Gd i c t. , Rr ^07
^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ BmMgerichte M^aidach wirs kund gedacht: Gs sey auf An^ngen
der Aeschwllter Matthäus und Mma MahorzUzb' ^eorg Oblllk'ichm MbenZethen von
Log, in die 2lusfcrtigung der Amortisationsedicte hinsichtlich der, roraebkch in Verlulk
.gerathenen Urkunden, als des über die altcrliche Grbschafc des Georg Odlak von Loa Lr
3o« ft. ausgenommen^, am i ^ . I u n ^ .792 auf die der S t . t r L.i^cher Kosarjcgüit füb

toc0Ü9 d ^ . 22. Ma^ .792, und des ron M l n , Mahorzhi,h an tz;e M.na Hoinig "on
^og am 2^. fanner ausgett^llten und am ic>. Febcuar ^ä^4 HUt obige H«be intadulirten
Schuid^rlcss or. 12^ ft. L. W. gewlil^er w^den. Daher p^rden je^e, welche aus M .
g^tl Urkunden aus was innncr für ei^em Gruntc Ansprüche zu machön vermeinen a»^.
gefordert, selbe 'durnen . Iahr,^b Wochen und 5 Tagen sogeniß rcr dieftm Gericdie an.
zumelzen, â s widrigens aus ferncreö Anlangen oblge Urkunden, eigentlich die darauf
bes ind^n ^ fur nichtig und kraftlos ertlätt werden würden

3 ' ^2«b. E d i c t . ' ' " ^..^^^«>-»«««««^.

Pom Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrrschaft .8 ĉk. wird hiemit allgemein kund
gemachte Es werden utzer^cutivcs Ansucher, des Joseph Koein-zu Lack äe ^ e s ig
d. V^,. trea^n Z^uldlgcn^tv r-. c. 5., c., oie dem clb!?eftndcn, unwissend wo besindli«

haus-Nr. 9 Agende, der Staatsherrschaft
^.M hch Urv. Nr. 2^2 ẑ Z zmsbare n5 hude, dann di^ edenfaNö dem Lorenj Kopin



^c^r iäö, sub Urb. Nr. 92 dem Gute Ohrcnau z!nrbar^ Besitzung, zusammen im Ze«
llchtliä'cn Sä^yun^slrcndr ^on »̂̂ 0 ^., dcl? dcn, n-ir tief,^erlHtl'.chem Befcheide. vom
Helgen T^ge aussen iZ. Ocredcr, 20. Ncrc,- )' 2,. Dccenibcr d. I . Früh
um 9 N'hr in loc^ dcc ?Acaii:äc b.'snn'mccn ^c l^ .^^^^ - . ' ^^ f tdun^cn^und zn^ar bcy
der erstcn une zr?erlc7'. ^cildlcibun^Hl^^sahun-, !".ur um crcr ubcr dcn Scdahwcrth, bcy
der drillen abcr'au.i) un:?r dem Sä'ä^elchc m!i5c!'"t .'sietUliäcr Vctstci^cruuq cn ecn
VAc!<ieictber:!-cn rcräufc^t !vcr?cn. Vczu kl? H^u^suqcn n^lt dem Bc.'sahe voraelüden
'" ireen, d^ß die ?ic!l.ulonsdcd:!',^nissc und das Tä'^unc^rrctcccl! läg^cd in hiesiger
A ' ^ t 5 ^ n - l ^ cü^cscben'^rdcn ?^',en. Lack' 5c.n ,9. Tkptcmblr 1^26.

K7^22^ S d^V r. Nr. 226l.
"(7>) Bcn dcm Bt'irtögcriHte ^a.isberg wlrd h,cmit besannt gemaä't: Es scy m Fol«
ge AnsuHcuö der Mana Wcuz '.sn S t . Georgcn in Eteyerm^rk >!̂  Pi-<^>. 2a. Nov.
262^ Nr. 2261 , in die creculive Perfteigerung der, dem, Lucas Petrizh gcbörtgen, der
Herrschaft Haasberg fub Nect. 'Kr. 784 zmsbarcn, ,auf 6oo ft. geschätzten Mahlmühle,
der Überlandsaründe in, Steegberg Urb- Nr. 2 ^ 1 1 1 7 , geschäht 5oo st., und der Vier t l -
hupe, unter dav Graf LambergMe Eononicatsbeneficium St...BytbarH Ulb. Nr. 66 et
Z^ect. Nr. L^. nn Dchäßungöwerthe von ,2öo ft., wegeni'fchnldige» .i65 fi. c. 5. .c.,
sewiNlget worden. - . ^ : ,>

Zu diesem End« werden nun dreo'Licjtatis«stagsaHungen, und zwar die ersse aus
den 37, O^rcder, dle zweyte aufden Z4- Ncoemberund die eritte auf den 23. December
l. I . , jedcrjeil von 9 bis 12 Uhr.Früh ^n lscs Sckerauniy m,t dem Anhange be«
filmmt, daß die Realitäten bey den zwey ersten Licitationen nlcht unter der Schätzung,
bey der dntten aderum jeden' Anboth werden hintan gegeben werden.

Wovon die Kauftustlgcn durch Micte-und die mwbuluten Mäubiger durch M u - '
örlken-verständiger ,werden< - ' ' ' .^,

Bez. Gericht Haaskerg den 20.. Septeniver M2V. ' . / "

Z . l256. ^ " D 3 i c t. - , Nr. 1672. ' )
(2) Von dem Bez,rksgerichte des Her^ogthums Gottfchee wird hiemit bekannt gemacht:

Selbes habe auf Anfucken des Joseph Knaus aus Baumgartcn, in die Amcrtlsirung
des^om HvchZnn M l N l t M ausgestellten, und niit 22.Ü '1. 52 kr. N. X.
an ^oftph Po^e lautenden, angeblich ,» Berluft^gerathenen ZchuldbricfeS ddo !6. ^uly
tLad^ewiNlget.sGs werden fonaä) alle, welche,auf den obigen Sckuldb.cicf n)oS n-^niec
für öink'n Anspluch zu haben vermeine«, aufgefordert, ihre Rechte binnen ^;nem Igbre, /
6 Wochen und 3 Tagen'ssgewiff hierorts geltend zu 'uachcn, als sonst H.er Schuldrr^l
als "null und nichtiq erklM werden wird.

Bez. Gericht Gottsched den 22. September 2826.

3 t225. F e i l b i e t h un gs . M d i c t . Nr. 656. .^902. ,
(2) Von dem Bezirksgerichte C^ncursinstanz.' wird

hltmtt bekannt gemacht: ES seo auf Ansuchen des Herrn Dr. Ios.ph Lusner, als Lcc?.
pold Dietrich'schen ConcArsmgsse^ Verwalter, in die >?ffeni'iche Felldnrhilug kcr, zur '"
tlehfaMgen SoncursmaW gehörigen, der Staatvherrfcvaii ?;leu^enthal sub Urb- Nr. 2,.>c.)
clenfibaren, ^u Podiipa liegenden und genchtltch a^' " ' ^ ^ 1 . ' ?.. 45 kl. M<, M . .gcschähicn '̂
K '^2 Hubs yenülliget worden. - ' > .̂ . "
^ ^ " ^ ^ s e m Ende wird nunmehe bey bem Umstände. >2-ß das Hochlöbl.'k. k. Inner,
l^.. . ' ^ "^ App^- Gericht den von dem Cridator Leopold Dietrich rrider den einge«
«ueten V e r r u f der Gant. Realitäten ergriffenen Recucsc, in FclZe Decrets dd?. 9.,
füa«« ' ^ ^ - " ^ 6 , nicht Stat t ;u geben, und dis recurik/e erftrichterliche Ver^
ne ? ^ F — " ^ e n befunden habe, die diessrwegcn aui ?cn 2ö.'d. M° ausacschriebe-
V"n a b^ WNrte zweyt« Feilhiethu»Magsahung auf den 2I'October l. I . . VsrmittagS '
f^ut,^ ^ " ^ ^ " " ^ " Podlipa mit dem Anhanqe anberaunn^ daß, -.isnn dlese ^ 2
^ n « m' " ? " Zweyten Lictta-twn nicht, um den Schäyungswcrth seec dar«
!^ !s , . " " " "Mbrachtwecden könnte,'die dritte Feilbiethung^dis zur Vsrmögsnsrer«
thnung verschoben chleiben. und erst ^a»f besonderes'Einschreiten nach Guwchtsn ös5
'Maublger ausgeschneben werden würde.
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sämmtliche Kaustustlge, so wie die Tabularglaubiger werden demnach hiezu zu er-
scheinen mit dem Beysatze eingeladen^ daß die Verkaufsbedingnisse und die Schätzung
inzwischen nicht nur bey diesem Bezirksgerichte, sondern auch bey dem Massaverwalter
in Laiback zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen und in Abschrift behoben
werden können.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Freudenthal den 2». September 1626.

Z. ,257. E d i c t . Nr. 3782.
(2) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchee wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sey auf Ansuchen des Johann Pogorelz von Büchelsdorf, in die executive Beriteige-
l«ng der, dem Andreas Krakland von Koftern, in die Execution gezogenen, auf 35a
ft. gerichtlich geschaßten halben Bauershude sammt Wohn« und Winhscdaftsgcbäukcn
gewilNget, und zur Vornahme der executiven Versteigerung die erste Tagsatzung am zZ.
October, die zweyte am i3 . November und die dritte am »3 December l. I ,'jetcszcit
Vormittag in den gewöhnlichen AmMunden mit dem Beysahe bestimmt worden, daß,
wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um oder
über den Schähungswerth an Mann gebracht rccrden könnte, t t y ter dritten auch un-
ter der Scbähung hintan gegeben werden würde.

° Die Licstationsbedingmsse können in der hiesigen Justizkanzlev eingesehen werden.
Bez. Gericht Gsttschee den 22. September »826.

z. Z. 1223. , (2)
DaK Bezirksgericht Freudenthal macht bekannt, daß die, in der Erecutionssache

des Jacob Gostischa wider Maria Garzc^roli, wegen schuldigen 5g5 ß. 35 kr. M . M .
2uf den i3. l. M . ausgeschriebene erste Feildiethungstagsatznng auf Ansuchen des Ere.
cutisnsführers sistirt worden seo.

Freudenthal am 6. October »626.

Z . 1264. W e i n e zu v e r k a u f e n . s2)
Es ist eine bedeutende Quantität/ thells Wipbacher-, thsils MZHr - Weine

von den Jahrgängen 1816/ 1819, 1620, ! 3 2 l , 1822 und i 3 2 3 / die zum ei-
genen Gebrauchs bestimmt waren, entweder im Ganzen oder thellwnse, mit oder
ohne Geschirre aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft erhalt msn entwe-
der im Zeitungs-Comptoir, oder im 1. Grocke des Haules Nr« 23g, in dsr Stadt
am Hauptplatze, dem Collsretto'schen Kaffehhause gegenüber.

Laibach den 1. October 1826.

Z° 12/46' C a p i t a l zu v e r l e i h e n - (2) ^
Es sind 435a'f i . gegen pupMrmaßige Sicherheit zu vergeben. Wer solche zu

überkommen wünscht^ wird ersucht, sich bey Herrn^Doctsr Wurzhüch, Haus N r .
171 , in der Stadt am neuen Markts im zweyten Gtocke, »n den Vormittagsstun-
den von 9 b l s i i Uhr zu melden.

Laibach am 4. October 1826.

ElN neu srbautes Haus m etnsr gangbaren Uasse und beliebten Gegend der
S tad tMbach , mtt den Vorthcl len, daß es laudemial- und auf 10 volle Jahre
noch steuerfrep ist, gegenwarttg 5ZQ ft. Zo kr. Quartierzms eintragt, ist aus freyer
Hand zu verkaufen. Das Nähere erfragt msn lm Zeuungs-Comptoir. ,
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.

Z. 1253. K u n d m a c h u n g — ^ ^ 2 ^ .
(l) 0 St. «. V.

der Verkaufs-Versteigerung von 33 Oliven-Bäumen und einem Feigen-
bäume, der Bruderschaft 5. c ^ ^ n o zu Rovigno gehörig.

I n Folge eines hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hofeommissions-
Dscretes vom 10. August d. I . N r . 703, werden am 26. October d . I . in
den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Rentamte in Rovigno, im
Wege der öffentlichen Versteigerung 33 Oliven-Bäume und ein Feigen-
baum nebst anklebender Diensibarkeit, der Bruderschaft s . ^ i ^ n a zu Ro-
vigno gehörig, um denPreis von 36 fi..40 kr., zum Verkaufe ausgebothen
werden.

Diese Oliven- Baume nebst dem Feigenbaume werden, so wie sie der
Bruderschafts-Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen waren, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen
und dem Meistbiethenden mit Vorbehalt oer Genehmigung der k. k. St»
G . V . Hof- Commission überlassen werden.
- Zu dieser Versteigerung wirdNiemand zugelassen, der nicht vorläufig den

i0. Theil des Ausrufpreises entweder in barer C.M.oder in öffentlichen auf
M . M . und auf den Ueberbringer lautenden Staats-Papieren nach ihrem
cmsmaßigen Werthe bey der Versteigerungs- TommWon erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende^vorlausig von der Commission geprüfte und
als legal und zureichend befundene Sichersiellungs-Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfilligen Contraries nicht herbeylassen wollte, oder wenn
e? die zu bezahlende erste Rats in dem festgesetzten Termine nicht berichtigte.
Bey pfiichtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag ander oder die sonst geleiste-
te Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Tommittenten der Versteigerung^-TommWon
vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des KaufschillingS innerhalb
vier Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung
des Verkaufsattes und noch vor der Uebergabe der erkauften Bau-
ms zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er gegen dem ^
daß er sie auf einer normalmäßige Sicherheit gewährenden Realttat
m erster Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert m

tZur Beyl . N r . 82 d. i3 . O c t o w Ü2S0 C
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Conventions - Münze verzinset, und die ZinstnZebührsn in halbjährigen
Verfalls- Raten abführt, in oem Falle, als der Meistboth den Berrag
von öafi. übersteigt, in fünf gleichen jährlichen Raten bezahlen; sonst adeL
muß solche gegen oberwahnte Bedingnisse binnen Iatzresftist, vom Tage
der Usbergabe gerechnet, berichtiget werden.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Borzug gegeben werden,
der sich zur soglsichsn oder ftüheren Berichtigung des Kausschillmgs herbey-
läßk.

Die übrigen Verkaufs-Bedingniffs, der Werthanschlag und die nä-
here Beschreibung der zu veräußernden Oliven-Bäume nebst dem Feigen-
bäume können von den Kauflustigen bey dem k̂  k. Rentamte in Rovigno ein-
gesehen und auch die Baume selbst in Augenschein genommen werden.

Trieft am 7. Sepember 1826.
Von der k. k.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l e r n ,
k. k. Gubermal-Präsidial-Secrstär.

Z. !2b2< K u n d m a c h u n g ^ ^ - . ^
(2) Sc. G. «;

der Versteigerung von 5, im Bezirke Monfalcone gelegenen, theils dem Rs-
ligions-, theils dem Bruderschafts-Fonde gehörigen Domainen-Realitäten.

InFolge Decrets der hohen k, k. Staatsgüter-Verauß. Hofcommission
vom !O. v. M. N. 557 S t . G. V.,wird am 19. October d. I . bey dem k.
k. Rentamte Monfalcone, Istnaner Kreises, in den gewöhnlichen Amts-
siundsn zum Verkaufe der nachbenannten, zum Theil dem Religions-, zum
Thell dem Brudsrschafts-Fonde gehörigen, im Bezirke Monfalcone gels-
genen b Domainen-Realitaten im Wege der öffentlichen Versmgerung ge-
schritten werden, als: .

, 1. der im Dorfe Pieris gelegenen Besitzung sammt Colomalhause, meft
send 2i Joch 1091 Quad. Kl.,geschätzt auf3294 fi. ^ k r .

2. der im Dorfe 5:. ^lcn-o gelegenen Besitzung sammt Colonialhauss,
messend 10 Joch 65i Quad. Kl«, geschätzt auf 2605 fi. 56 kr.

3. der im Dorfe 8«« i^s^o gelegenen Besitzung sammt Colonialhauss,
messend 8 Joch 6t6 Quad- K l . , geschätzt auf iZb/fi. 52 kr.

ä- der in der Gegend o^e^iano gelegenen zwey Grundstücke, messend
1 Joch 262 Quad. K l , , geschätzt auf 21S fl. ^4 kr.

5. der im Dorfe 3t. ri^i-o gelegenen zwep Grundstücke, messend 986 Quad.
Kl.,geschätzt auf 167 fl.ä4 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden Fon-
de besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewe-
sen wären, um die beygesetzten Fiscalpreist ausgebothen und dem Meist-



bWhendess^nit,Vorbehalt der GenehmigMg der k. k. S t . G. V. Hof-
Commission überlassen werden. -

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
io. Theil des Fiscalpreises entweder m barer C . M eder in öffentlichen auf
M . M . und auf den Ueberbringer lautenden Otaätß? Papieren nach ihrem ^
cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-CommWon erlegt, oder eine
auf diesem Betrag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte^ und
als legal und zureichend befundene beybringt.

Die erlegts Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meisi-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des rneßfalligen Contractes nicht herWlassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten. Zeit nicht berichtigte. Bey
pfilchtmaMer Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird'ihm der erlegte
Betrag an der die sonst geleiste-
te Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht feines Commission
vorläufig'zu überreiHen. . ,

Der Meisibiether hat die Hälfte des Kaufschillings binnen vier Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern normalmäßige
Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität versichert, mit 5 vom
Hundert in C- M verzinset, und die Zmfengsbühren in halbjährigen Ver-
falls-Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen,
wenn der Ersiehungspreis den Betrag von 5a fi. übersteigt; sonst aber wird
die zweyte Kauffchitlingshalfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe
<m gerechnet, gegen die ersterwähnten'Bedingniffe berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird D M j e n i M der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früherm Berichtigung desKaufschillings her-
beylaßt. ^

Die übrigen Verkaufs-Bedingmsse>der Werthanschlag und die nähe-
re Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflu-
stigen bey dem k. k. Rentamte Monfalcone eingesehen, so wieauchdie Rm^
lltatm selbst in Augenschein genommen werden. ' ' ^

Trieft gm 25. August 1826.
Bonder k. k. Staatsgüter-VeraußerunZs^Provinzial-Commission.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l e r n ,
k. k. Gubermal-Präsidial - Sscretär.



Z . I 2 5 l . ^ , /̂  E o , . n ^ , p r s . ^ , ^ Nr . . z M 5 . '
(2) Zur Besetzung der bey dem Provinzial-Btrafhause in Gratz erledigten Vers

walterssteüe, mit welcher ein Iahresgehalt son 6c>o ss. M . M« und freye Woh-
nung verbundett ist, wird der Concurs mit dem Beysatze ausgeschrieben, das Je-
ns/ welche diese Stelle zu erhalten wünschen, längstens bis Ende December des
gegenwärtigen Jahres 1826, ihre, mit den Beweisen über Lebensalter, frühere
Dienstleistung, sich hiebey erworbene besondere Verdienste, so wie auck über gu«
te Moral i tar, körperliche Beschaffenheit, Rechnungskunde, Sprachkenntmß und
Vermögen zur LeMung einer Caution, belegten Gesuche demk.k. Gubernium von
Steyermark zu überreichen haben.

Gratz am 20. September 1626. ^ ^ _ ^ _ ^

Vermischte Verlautbarungen,
z. Z. L66. (,)

Ven dem k. k. Bezirksgerichte zu Vaibach wird kund gemacht r Ss sey auf Anlan»
gen des Herrn Franz Xaver Psllak, Verwalter des hiesigen allgemeinen Krankenhauses,

^ in die Ausfertigung der Amsrtisatwnsedicte hinsichtlich des, vom Anton Bobet von
Säule am l . April i6o3 gn Franz Petritfch von Zirklach über ,69 st. ausgestellten,
am ,3. April »6o3 ^uf die der Pfalz Lachach sub Rect. Nr. 55 zinsbare, zu Gaule sub
Confc. Nr. t3 gelegene ganze Hübe intabulirten/ vorgeblich in Verlust gerathenen
Schuldbriefes gewiNigt worden. Es werden demnach jene, die auf diesen Schuldbrief
aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche haben, aufgefordert, selbe binnen
1 Jahre, 6 Wochen und 2 Tczgen.sogewiß vor diesem Gsrichre anzumelden, als rvidri.
gens auf weiteres Anlangen dieses Schuldbrief, eigentlich das darauf befindliche Inta«
bulations.Eertificat für null und nichtig erklärt werden würde.

Laibach am 27. July 1626.

Z. 126a. E d i c d. Nr. 649.
(2) Bon dem Bezirksgerichte Herrschaft Weirelberg wird hiemit allgemein kund ge«

macht: Es sey auf Anlangen des Herrn Franz Paschitsch, Verwalter der Herrschaft
Weisfcnstein, in die exekutive Feilbiethung der, den Gheleuten Jacob und Anna Sku<
biz gehörigen, zu Kleinfckallna liegenden, der Herrschaft Weissenstcin sub Urb. Nr. 273
und Rect. Nr . l ö l dienstbaren, ans 26l fi. I ! tr. gerichtlich geschätzten halben Kauf.
rechtshude sammt An- und Zugehör gewilliget, und zur Vornahme derselben in loco
Kleinschallna drey Termine, Ler erfte auf den 5o. August, der zrreyte auf den so.
September und der drittle auf den Zl.. October 1826 Wor.mittag um 10 Uhr mtt dem
Bsysatze bestimmt worden, daß/ we»n das benannte Real-Vermögen nicht bey del
ersten oder zweyten FeidiethMMagfatzung um den Schätzungswerth an Mann gebracht
werde, bey der dritten und leyten auck «nter derselben hintan gegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit der Vemerkung vorgeladen werden, daß die dießfälli«
gen Acitatlonsbedlngnisse in den Amtsstuben in dieser Amtskanzley einzusehen seyen.

Bez. Gericht Weixelberg am ia. July ;326.
A n m e r k u n g . Bey her ersten und zweyten Licitationstagsatzung ist kein Kauflustiger

crfchienen;eö wird, daher 2w dritte am 5 l . October 2626 vorgenommen.
Vsm Be§. Gerichte Weixelberg HM 3s. September 1626.

A. i256» ^ K u n tz m a ch « 2 g.
(2) I n Folge der, von der H^näa ^5sicui-2trice in^Tliest anher gelangten Anordnung

wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,- daß die ^5^111-25^Prämien fü? re:«
feude Güterauf dem Savestrom, vom l . bis 20..October l. I . auf 2 !j4 ojo für gute
v»d jene FM^euge. welche biK 5,2a Wetzen lah,M; für mehr ladende hingegen und schwä»
chere bis , ^2 und 2<>j0 erhöht werdend 'Schlechte, mangelhafte Schi-sse werden gar nicht
m Versicherung gensmmen. Misseg am^3p.,September »826.

. , Hur d̂ e HxiefiäÄ^5Kicur2trics der Hauptagent,



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n
Z . l27<3. K u n d m a c h u n g N r . i3^gH«

des f. k.. illyrtschen Landes- Guberniums zu kaibach.
Wegen provisorischer Aufstellung emes Bollctantenamts auf der neu hergefießten

Moosburger- Bezirksfiraße an der 1)4 Stunde von der Stüdt Kla-
genfurt entfernten sogenannten Weberkaufche.

(z) Dl? lohe k. f. allgemeine Hcfküwmer bat wit Decret vom 9. August d . I .
Zahl 2io6Zzi^22, den von dcr k. f. Zollgefällen^ Administration erstatteten A m
trag auf provisorische Anstellung eines Bogetänterawtes auf der neu hergestellten
Mooeburger. Bezirksstraße, an der N4 Stunde von der Stadt KlaZenfnrt ent-
fernten sogenannten Weberkaufche, p'rohiserisch auf ein Jahr genehmiget.

Dieses wird zur allgemeinen Wissenschaft mit dem Beysahe bekannt gemacht,
daß dieses Bolletantenamt mit 1. November 1826 in die Wirksamkeit treteu werde«

Laibach am 25- September 1826.
Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h n n d b u r g ,

Gouverneur«
L e o p o l d G r a f v. S t u b e n b e r g /

^ ^ ^ ^ ^ k. k. Gubernial-Rath.

Z ' ^W C d i c e . 26 Gub. N r . 19S61.
(1) Nachdem bey dem k. k. S tad t - und Landrcchte wie auch knmmal-Gerich-

te zu Tr'.est neuerlich eine Rathsfielle mtt dem jährlichen Gehaste von 2^Oo fl.
und dem Vorrückungsrechte in ißoo fi. und i3oQ fi« ln Erledigung gekommen ist,
so haben M e , welche sich um diesen Posten zu bewerben gedenken, ihre gehörig
belegten Gesuche, in welchen sie sich besonders über den vollkommenen Besitz der
italiemschcn und deutschen Sprache auszuwnsm, wie auch ihre abfälligen Kennt«
Nisse irgend emer slavischen Dprache nachzuweisen heben, binnen 4 Wcchen bey
dem k. k. Sradt- und Landrechte wie auch Criminal < Genchte zu Trieft, und
zwar die beretts Angestellten durch ihre Amlsvorfiände zu überreichen.

Klagenfurt den 2g. September 1826.

Z. 1241. K u n d m a c h u n g N r . 18862. -
des k. k. illyrischen Landesguberniums zu Lsibach.

Die Mailander Scudi werden mit 1. Februar 1827 außer ZesetzlichenUmlaufgesetzt.
(3) Laut des hohen Hofkammerdecretes vom 1. September d. I./< Z. Zzgio, i g

es beschlossen worden, die nach dem neuen lombardisch-venetianischsn Münztariff«
noch in der Circulation befindlichen Mailänder Scudi sammt ihren Unterabthw
lungen außer gesetzlichen Umlauf zu setzen.

Da dle Malländer Scudi auch in diesem Gouvernements - Gebieth gegenwärtig
noch in Folge des Münztanffes vom Jahre i 3 i 3 gesetzlich circuliren/ so werden
die gedachten Münzen auch dießlands außer Umlauf gezogen/ und ss wird de»
Termin, binnen welchem diese Münzen bey den Staatskassen noch angenommen
werden dürfen, vom 5. October d« I . bis Ends Jänner Z827 hiennt festgesetzt-

( Z . B s y l . N r . 8 2 d . 1 I . Q c t . S26.) D
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Usbngens werden diese Münzen nach eemMunztanffvom Vsßre igiss, und

ßWIr der Mailander Zsnze Scudo zu 4 ft. ^5 2^4 kr. M . M . , der Hulb/Gcub»
zu 52 3)4 kr. M . M . bls zum Ablauf des obgenanntcn Tsrmmes bep "den Stasw-
cassen angenommen werden, w wie msn als Emw^chslungs-Tassen insbesondere
die Camera!«-Easse m Lachach und das Misl-Eimers!-Zcchlsmt in Klage.»«
fürt zu bestimmen findet.

Dieses nmd zur genauesten DsrnachschtunZ hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Laibach sm 26. Deptember 1826.
I s s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
JosevH W a g n e r ,

^ , , „ ^^^«^_«««««,^^,..,... ^^..,..._, .^_Ii_Zubernlalratb.

S t a d t - und landrecht l iche Ve r l au tba rungen .
A 120b. E d i c t . N r . 55 la .

<i) Von dem f. k. B tod t ' und Landrechte in Kram wird amnit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch oes Franz Radoni, als GewaMlrager der Inhsbung
der Herrschaft Auersperg und Naottscheg, :n dle Ausferngung der Amorusat,ons-
sdicte räcksichtllch n«chstehender drey Ruftical-Darlehensschelne:

2) ddo. iZ. October 1807 pr. 5620 fi. 2g. kr, N 6 0 ^ , auf die Unterthanen
der Herrschaft Auersperg;

- b) ddo. 6. Octsber 1609 pr. 4Q0 fl. 2 6 o l o , N r . 1068;
«) dho. 14. November 1809 pr 336 ss. 24 kr.,' ^ 6 a)c>/ Nr . 126Z, diese beyden letzs

tern an die Unterthanen derHerrschaftNsdllscheg lautend, gewllllget worden.
Es haben demnach age I?ne, welche suf gedachte Darlehensfcheine aus was

immer für einem RechtsgrundeAnsprüche machen zu tonnen vermeinen, ftkbe binnen
der gesetzlichen Fnst yon einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sor diesem k. k.
S tad t - und ksndrechte fogewiS anzumelden und anhanglg zu machen, als im
Widrigen «uf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, dle obgcdachten Dar-
lehensscheme nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet/ kraft- und wir-
kungslos erklart werden würden.

Laibilch am 20. September 182Z«

3« l26«. (0 . . " """ Nr. SS67. '
Von dem k. k. Stavt - und kanbrechte m Kr«ln wird snmit bekannt gemacht»

3s sey über das Gesuch des Ishann Kern , der Maria Kern geb. Walland und des
MathiaS Mulley, Handelsmannes zu Radmsnnsdorf, m bie Ausfertlguna der
Amortisations. Edicts'rücksichtltch des zwnchen Jacob Dollenz und Johann Walland
geschlossenen Kaufvertrags ddo. 5. März 1799, hinsichtlich des über den auf das
Haus Const. N r 2a « d i r s a r l s t a d t e r V o r s t a ^
Kaufschmmgsrest pr. SZa st. bestehenden Eertificats w o .
get worden. Es haben dsmnsch alle jene, welche auf gedachten Kaufvertraa aus
was lMNer für elnem Rechtsgrunde Anspräche machen zu können vermeinen, sel-
be bmnen der gesetzlichen Fr»st von einem I g h « , sechs Wochen und drep Tagen



tzor dieseN k. k. Stüdt« und Landrechte soge^lß anzumelden und anhangig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der beutigen Bittsteller die obgcdach-
te Urkunde, eigentlich das oarauf befindlich? Certlsicat nach Verlauf dieskv ßefctzlichm
Frlst für getödtet, kraft , und wirkungslos ertlart werden wird.

Laibach am 20 September 1826. /

"^ ' ""Te'rnÜlUe Verlautbarungen.
Z. n3g . E D I T I O , f _ JNr. 65oo. .:
Ui Cmcorso p«r li vacanti posli di pub!>lico sontanaro collo stipendio d'an.-
öui f. 5oo? e di due Ispecienti dei pubblici lavori di fabbrieke c «trade collo

stipendio di f. 400? per ciascuno.
(3) Compiaciutasi Sua Imperiale Regia Apostolica Maesta di approvare la sK

stemazione del posto di pubblico fontanaro Tjer la Citta di Trieste coif annuo
«tipendio di t. boo, a quelli di due posti di Ispeciesti per i pubbSici Javori
di fabbricbe, strade^ ed acque della Gilta stessa -coll' annuo stipendio di £
4Ooper ciaseuno ; si porta ad universale notizia, die iherentemente a Deere to
dell'Ecceiso I. R. GoTerno del Liiorale dd. g Settembre 1826 N. l665o viene
Bperto ii concorso per la jiomina aisuddetd txe impieghi, guale restera aperto
«mo ai gioriio 3o Ottobre a. c,

Gli aspiranti insinaeranno le loro Suppliclie corredate degfi opportuni
ricapiti a quest' I. R. pol. econ. Magistrato coi quaii dorranno provare oltr«
fd possesso deile lingue italiana e tedesca, di aver la. conoscenza dclie Mat«-
matiche almcQO elementari, la capacitä nel disegno, e la pratica sostenuta in
attivita di lavoro presso qualche L R- Dicastero teeaico, 0 presso d' ua ap^
provato ingegnere civile.

aspiranti al posto di fontanaro poi dovranao far constare la loro
pratica abiiita nclla composizioite dei meccanismi per le pompe d'ogni ge»
Here, e delle condouure- dei Aquedotti essendo dovere di quest' Impiegato
di prestarei personalmente alia pane nieccanica e materiale dei lav on,

Trieste li 25 Settembre 1826.
1 G N A Z I 0 D E G A P Ü A N O,

Caftliere &eW Imp. Ordine Austriaco di Leopoldo, G. R. essettivo
•Gonsigliere di Governo e Preside del Magistrato.

Dai!' Imp. Reg. Magistrato Pol. Econ,
ANTONIO P A S C Ö T I N I Nobile df Ehrenfels,

Segretar iö.

Vermischte Verlautbarung-en.
ö- " 6 ^ E d i t t. Rr. »562.^
M . i ^ " ' vereinten Bezirksgerichte Rupertshof zn Neustadt! wird zu Jedermanns
^lNenschüft gedracht, daß die Liquidations' und wo möglich die Abhandlungs.Tagsa«
? ^ / " ^ ^ ^ ^ ̂ "" ^^' Februar ,624 mit Hinterlassung eines Testaments zu Walten«
^ l s oersiorbenen Ursula Duller, am «a. December »826 Früh um 9 Uhr bey diesem
^enchte beftlmmt worden ist.
^ Dem zu Folge haben alle jene, welche als Vrben, Gläubiger, Schuldner, M r aus
-'a« lmmik sue einem Rechtsgrunde auf den gedachten Ursula Dusser'fchen Nachlaß
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«inen Anspruch zu machen gedenksn, aufgefordert, sich an'dem besagten Tage Mhier
zu melden, alK sonst die ausgebliebenen Erben und Gläubiger nach dem §. 614 b. G .
B . , behandelt > und gegen die Sibuldner im Rechtswege eingeschritten werden wnd .
" ' Vereintes Bez. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am 3o. September 1626.

— — — - ^« N a ch x i ch ^ ^ ^ ^ - '^^" ^ ^ "
Bey den Herren Lichts Kow und Hohn ist die Ausdehnungsbulle des

gegenwärtigen Jubiläums/ kraimsch übersetzt und im ordinären Umschlag
erschienen; das Stück mit dem Bildnisse S r . Heiligkeit kostet vier Kreu-
zn ; ohne Bi ld drey Kreuzer.

Z . 2 2 6 9 . <i)
Das GroHandlungshaus Jok. ^ortunat Mo-

llnari zu Klagenfurt, kaufet fortan alle Gattungen
Oesterrsichifche Staatspapiere und Domestica! - Obli-
gatwmn um zeitgemäße P r e ^
Z. 1265. Eine große W o h n u n g zu vermiethen. ^n

I n dem Hause Nr. 214 in der Herrngasse ist der ganze zweyte Block, be-
stehend in 12 Zimmern / sammt Küche und mehreren Nebenbehättmssen; dann
zu ebener Erde.: Keller, Stall und Wagenschupfe bis künftigen Gcorgi stünd-
lich zu vergeben. Nähere Auskünfte hierüber gibt das Zeitungs z3omoro:r.

Verzeichmtz der hier V e ^
Den 5. October 1636.

Walentin L5b, l . k. Zollbeaalte, alt Z4 Jahr , in der Hsrrngasse Nk. 2 i 6 , amZehrfieöes.
Den 7. Lucas Kuketz, Kanzleydiener, alt 73 Jahr , im Civ. Spi t . Nc. « , an d«r Ab-

zehrung. " Herr Raimund Dietrich, Hof- und Gerichts» Abvocat, alt 65 Jah r , am Att«n»
markt Nr. z53, an der knotigen Lungenschwindsucht.

Den i l . Heelna Skofilsch, ledige InstituUarme, alt 5a Jahr , bey S t . Florian Nr.
L 2 , an dee Lungenschwindsucht. .

in Grätz am H. October 1826: ^76. 43« 73. s^. 74.
Die nächsten Ziehungen werden m Gratz am iL. und 28. Hctober ab-

gehalten werden,

Getreid-Durchschnitts-Preise m Laibach vom 11° October 1826.
Weitzen . . . « — fi. « kr,
Kukuruz . . . , - ^ « ,̂

Ein nieder s österreichischer 5 ^ " ' « « ^ . i „ zz «
Metzen N - ^ ^«20 ,

Hachen . . « . « «°- „
Hafer » . . . . — , 53 zjg „


